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Oberallgäuer Leader Aktionsgruppe entscheidet über Fördermittel für neue Projekte

4. Sitzung des Entscheidungsgremiums vom 15.04.2009
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Vom Themenweg über Milchwochen bis hin zur Freiwilligenagentur: Leader-Programm ermöglicht Unterstützung für vielfältige Projekte
Oberallgäuer Leader Aktionsgruppe entscheidet über Fördermittel für acht neue Projekte

Eine ambitionierte Tagesordnung hatten Vorstand und Geschäftsführung des Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. seinem Entscheidungsgremium vorgelegt: gleich acht Projekte wurden auf der Sitzung am 15.04.2009 in Durach vorgestellt, und alle wollen Fördermittel aus dem Leader-Programm der Europäischen Union:
· Bereits in der Förderperiode 2000-2006 war im Kreuzthal der Glasmacherweg mit Leader-Plus-Mitteln gefördert worden. Nun sollen die Gründung einer Stiftung und die Flächenpotenziale in der Adelegg untersucht werden, um eine „Revitalisierung des Kreuzthals“ auch im landwirtschaftlichen Bereich weiter voranzutreiben. Projektträger ist der Adelegg-Verein (Gesamtkosten: 6.000 Euro, beantragte Förderung aus Leader: 3.000 Euro).
· Die Gemeinde Rettenberg will mit dem Themenweg „Wasseramselsteig“ ein attraktives Angebot für Einheimische und Feriengäste schaffen. Partner in diesem Projekt ist neben verschiedenen Akteuren aus Rettenberg der Landesbund für Vogelschutz (Gesamtkosten max. 190.000 Euro, Förderung aus Leader max. 80.000 Euro). 

· Entlang des Carl-Hirnbein-Weges zwischen Weitnau und Missen und bis zum Bergbauernmuseum Diepolz soll ein „Carl-Hirnbein-Bähnle“ müde Wanderer zum Ausgangspunkt zurückbringen. Diese Transportinfrastruktur fehlte bislang noch bei den über Leader-Plus geförderten Projekten ‚Alpkönigdörfer rund um den Hauchenberg’ und ‚Zeitreise’ (Gesamtkosten 53.000 Euro, beantragte Förderung aus Leader: 11.250 Euro).

· Eine „Freiwilligenagentur“ möchte der Caritasverband Kempten-Oberallgäu einrichten. Nachdem es solche Agenturen bislang in Immenstadt und Sonthofen gab, sollen die Aktivitäten nun nach Unterallgäuer Vorbild auf den gesamten Landkreis Oberallgäu ausgedehnt werden (Gesamtkosten 190.000 Euro für drei Jahre, beantragte Förderung: 90.000 Euro, eventuell Kombination von Leader- und anderen Fördermitteln).

· Der Schülerland Allgäu e.V. hat zum Ziel, im gleichnamigen Projekt Anbieter von Schülerreisen zu vernetzen um so attraktive Angebote für Schulklassen zu gestalten. Ausgangspunkt ist die Überlegung, dass Jugend- und Schülerreisen oft der Start einer ‚Karriere’ als Stammgast im Allgäu sind (Anteil Oberallgäu an den Gesamtkosten für zweieinhalb Jahre: 80.000 Euro; beantragte Förderung aus Leader: 21.000 Euro).
· Im gesamten Landkreis Oberallgäu und darüber hinaus wird es eine „einheitliche Radwegebeschilderung“ geben, die sich an der Rad- und Wanderfibel Allgäu orientiert. Damit werden allgäuweit die infrastrukturellen Grundvoraussetzungen für eine gemeinsame Vermarktung der Radregion Allgäu geschaffen (Anteil Oberallgäu an den Gesamtkosten: rund 500.000 Euro, beantragte Förderung rund 300.000 Euro).

· Mit einer Vielfalt von Einzelmaßnahmen sollen 2009 die „Allgäuer Herbst Milch Wochen“ begangen werden. Dadurch soll Bewusstsein für den Wert des Lebensmittels Milch geschaffen werden (Anteil Oberallgäu an den Gesamtkosten: rund 24.000 Euro, beantragte Förderung aus Leader: 12.000 Euro).
· Bereits in der Vergangenheit war das Oberallgäu einer von damals acht deutschen Partnern im Projekt Europäische Jakobuswege. Austausch von Informationen, gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit und abgestimmte Wegführung und Qualitätsstandards gehören zu den Zielen dieses transnationalen Projekts, das im Januar 2009 im Rahmen Internationalen Grünen Woche auf der Veranstaltung „Europäische ländliche Räume in Aktion“ der Europäischen Kommission präsentiert und künftig mit einem erweiterten Kreis von Partnern fortgeführt werden soll (Anteil Oberallgäu an den Gesamtkosten: rund 12.000 Euro, beantragte Förderung aus Leader: 7.000 Euro).
Im Anschluss an die Präsentationen der Projektverantwortlichen wurden die Vorhaben im Gremium diskutiert – zum Teil durchaus kontrovers. Trotzdem sind alle Projekte einstimmig befürwortet worden. Nun können die Projektträger formal den Förderantrag am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten einreichen. 1. Vorsitzender Bgm. Heribert Kammel zeigte sich abschließend erfreut über das breite Spektrum an Projekten, das mit Hilfe des Leader-Programmes unterstützt werden kann. 

Hilfestellung bietet der Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. übrigens nicht nur auf finanzielle Art, sondern auch in Form von Beratung bei der Projektkonzeption & -management und bei der Antragstellung. Zuständig sind Dr. Sabine Weizenegger und Julia Empter.
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Erläuterung zum Entscheidungsprozess
Der Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. fungiert als so genannte Leader-Aktionsgruppe (LAG) innerhalb des EU-Förderprogrammes LEADER. Nur für Projekte, die von der LAG befürwortet werden, können Anträge zur Förderung beim Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) in Kempten eingereicht werden. Das Entscheidungsgremium der LAG umfasst 17 gewählte Mitglieder: acht politische Vertreter (darunter 1. Vorsitzender Bgm. Heribert Kammel und Landrat Gebhard Kaiser) und neun Wirtschafts- und Sozialpartner, also Vertreterinnen und Vertreter aus der Wirtschaft, aus Vereinen, dem Naturschutz, der Landwirtschaft oder dem Tourismus.
Projekte, die gefördert werden sollen, müssen bestimmte Kriterien erfüllen: Sie müssen dazu beitragen, die im Regionalen Entwicklungskonzept formulierten Ziele zu erreichen und sollen zum Beispiel die regionale Wertschöpfung steigern oder Akteure aus der Region vernetzen.

Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums

Politische Vertreter

· Bgm. Heribert Kammel, Altusried

· Bgm. Herbert Seger, Durach

· Landrat Gebhard Kaiser

· Bgm. Theo Haslach, Oy-Mittelberg

· Bgm. Anton Klotz, Haldenwang

· Bgm. Dieter Fischer, Burgberg

· Bgm. Edgar Rölz, Fischen

· Bgm. Berthold Ziegler, Lauben
Wirtschafts- und Sozialpartner

· Siegfried Zengerle, Kämmerer, Immenstadt

· Uschi Kempin, Kempodium, Durach 

· Ignaz Einsiedler, WBV, Wildpoldsried

· Julia Wehnert, Bund Naturschutz Bayern, Sonthofen

· Hans-Hermann Höss, Brauerei Höss, Sonthofen

· Augustin Kröll, Fellhornbahn, Oberstdorf

· Anna-Maria Fässler, Allgäu Marketing GmbH, Ofterschwang

· Alfred Enderle, BBV, Wertach 

· Andreas Abele, Abele Informatik, Altusried
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